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zum Spiel der Allianz Frauen-Bundesliga 

1. FFC Frankfurt
––––––––––––––––– VS.–––––––––––––––––

SC Freiburg
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Allianz Generalvertretung Solz und Zimmermann Inh. Christof Just und Jürgen Ruppel 
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„Anpfiff“ lesen macht Lust auf mehr Frauenfußball !

Editorial
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für den 1. FFC FRANKFURT E. V.
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Liebe Gäste, liebe FFC-Fans,

herzlich willkommen zum
Heimspiel des 1. FFC Frank-
furt in der Allianz Frauen-
Bundesliga gegen den SC
Freiburg. Ein ganz beson-
derer Gruß gilt der Gast-
mannschaft und den Ver-

antwortlichen aus dem Breisgau sowie unseren Part-
nern, Förderern, Medienvertretern und natürlich un-
seren vielen treuen Fans. 

Schon die Ansetzung der heutigen Partie gegen den
SC Freiburg ließ erahnen, welche Premiere für den 
1. FFC Frankfurt auf dem Programm steht: Zum ersten
Mal in der Vereinsgeschichte erleben wir ein Bundes-
liga-Heimspiel im Stadion am Brentanobad unter
Flutlicht. Damit wird – nachdem bereits zwei moder-
nisierte Tribünenbereiche genutzt werden können –
ein weiterer wesentlicher Bestandteil der umfang-
reichen Stadionsanierung erlebbar. Ganz besonders
freue ich mich für jene FFC-Fans und -Partner, die auf-
grund der frühen Anstoßzeiten bislang keine Mög-
lichkeit hatten, unsere an Werktagen terminierten
Heimspiele vor Ort zu verfolgen.   

Eine weitere Premiere steht schon in vier Tagen an:
Im Rahmen unseres Achtelfinal-Hinspiels in der UEFA
Women’s Champions League gegen ASD Torres
Femminile, das am kommenden Sonntag um 13.00
Uhr angepfiffen wird, können erstmals die neu ent-
standenen Sitzplätze auf der Südtribüne genutzt
werden. Diesem internationalen Highlight gegen
den italienischen Vizemeister verdanken wir übri-
gens die heutige Flutlicht-Premiere, schließlich musste
die Partie gegen den SC Freiburg aufgrund der zeit-
gleichen Ansetzung am Sonntag vorverlegt werden.
Und so befinden wir uns derzeit mit zwei aufeinan-
derfolgenden englischen Wochen in einem fast
schon gewohnten Rhythmus, der zuletzt nur durch
die Länderspiel-Pause unterbrochen wurde. Wobei
das Wort „Pause“ natürlich nicht auf unsere Natio-
nalspielerinnen zutrifft: Bei den Länderspielen der
DFB-Auswahl gegen Frankreich und in Schweden 
bildete der FFC – zusammen mit den Wolfsburgerin-
nen – einmal mehr den größten Block.   

Trotz der hohen körperlichen Beanspruchung hat 
unser Team seine Aufgaben in den letzten Wochen
sehr erfolgreich gemeistert: Mit fünf Siegen in Folge
konnten wir uns in der Spitzengruppe der Allianz
Frauen-Bundesliga etablieren und auch in DFB-Pokal
sowie Champions League verfolgen wir unsere Ziele
mit großer Konsequenz. So haben wir am letzten
Sonntag dank einer spiel- und kampfstarken Leistung
in Leverkusen die nächste Hürde im DFB-Pokal 
genommen und sind damit unserem Ziel, zum 14.
Mal ins DFB-Pokalfinale einzuziehen, wieder einen
Schritt näher gekommen. Am Samstag wissen wir
dann auch, wohin uns der Weg in der nächsten Run-
de führen wird. Vielleicht geht’s ja erneut gegen den
SC Freiburg? Unser heutiger Gegner zählt nach dem
6:0-Erfolg beim 1. FFC 08 Niederkirchen ebenfalls
zu den „Top 8“, die kurz vor Weihnachten in den
Viertelfinal-Paarungen dabei sein und das Frauen-
fußball-Jahr 2014 beschließen werden.

Doch bleiben wir zunächst bei der heutigen Aufga-
be, die keinesfalls zu unterschätzen ist: Drei seiner
bislang vier Saisonsiege holte der SC Freiburg in
Auswärtsspielen und wer die Kaderliste unserer Gäs-
te überfliegt, wird ein eingespieltes Team vorfinden,
das vor der Saison mit einigen interessanten Neuver-
pflichtungen auf sich aufmerksam machte. Wir wol-
len jedoch unserer Favoritenrolle, die nach vier Sai-
son-Heimsiegen und 18:1 Toren nicht wegzudiskutie-
ren ist, gerecht werden, das sechste Bundesliga-Spiel
in Folge gewinnen und dafür sorgen, dass unser 
Stadion am Brentanobad auch unter „künstlicher“
Beleuchtung eine uneinnehmbare „Festung“ bleibt.

In diesem Sinne freuen wir uns auf eine stimmungs-
volle Flutlicht-Premiere sowie auf ein interessantes
und spannendes Heimspiel gegen den SC Freiburg,
bei dem wir Ihnen viel Spaß wünschen!  

Siegfried Dietrich
Manager/Investor 1. FFC Frankfurt

Sayonara, Asuna! Die 
japanische Nationalspielerin kehrt

in ihre Heimat zurück 
Der Vertrag zwischen dem 
1. FFC Frankfurt und Asuna Ta-
naka ist in beiderseitigem Ein-
vernehmen aufgelöst worden.
Der 1. FFC Frankfurt entsprach
damit dem Wunsch der Welt-
meisterin von 2011, aus per-
sönlichen Gründen nach Ja-
pan zurückzukehren. Der FFC
dankt Asuna für ihr Engage-
ment und wünscht ihr für die
Zukunft alles Gute!

Jetzt anmelden:   
Noch einige Plätze im FFC-Talent-

fördertraining zu vergeben   
Das FFC-Talentfördertraining ist
seit 2011 fester Bestandteil des
Nachwuchskonzepts beim 1. FFC
Frankfurt – und die Anlaufstelle
für junge Spielerinnen zwischen
zehn und 14 Jahren. Quali-
fizierte Trainer leiten die
wöchentlichen Übungsstunden
und auch Bundesliga-Spielerinnen des sie-
benfachen Deutschen Meisters unterstützen die 
Fördermaßnahme und stehen für Fragen sowie Auto-
grammwünsche bereit. Auch wenn das FFC-Talent-
fördertraining 2014/15 bereits gestartet ist, sind
noch einige Plätze für „Späteinsteiger“ zu vergeben.
Interessierte Fußballerinnen bzw. deren Eltern 
können sich direkt mit dem zuständigen Vorstands-
mitglied Marion Beier unter beier@ffc-frankfurt.de
oder der Rufnummer 0 69 / 24 24 87 40 in Ver-
bindung setzen. 

Heute noch Tickets für das 
Champions-League-Highlight gegen

Torres sichern 
Für das Achtelfinal-Hinspiel in der UEFA Women’s Cham-
pions League gegen ASD Torres Femminile am kommen-
den Sonntag, 9. November 2014, 13.00 Uhr, rechnet der
1. FFC Frankfurt mit einer großen Kulisse. Wer beim inter-
nationalen Highlight im Stadion am Brentanobad dabei
sein will, kann im Rahmen des heutigen Heimspiels gegen
den SC Freiburg den Vorverkauf am FFC-Fanmobil nutzen
und sich Tickets für das deutsch-italienische Aufeinander-
treffen sichern. Zum ersten Mal stehen am Sonntag auch
die Sitzplätze auf der Südtribüne, die im Rahmen der Sta-
dionsanierung neu entstanden sind, zur Verfügung. Die
Preise für das zweite UWCL-Heimspiel des 1. FFC Frank-
furt in der Saison 2014/15 sind unverändert und wie ge-
wohnt familienfreundlich. Mehr auf  Seite11. 
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9. Spieltag Saison 2014/2015
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Cheftrainer Colin Bell:

Hinten v. l.: Mario Gros (Torwarttrainer), Jessica Fishlock, Valentina Limani, Laura Störzel, Jana Löber, Kathrin Hendrich,
Peggy Kuznik, Dzsenifer Marozsán, Marith Prießen, Jessica Reinhardt, Mandy Islacker, Alina Ortega Jurado, Uwe 
Schröder (Physiotherapeut). Mitte v. l.: Kai Rennich (Co-Trainer), Colin Bell (Cheftrainer), Bianca Schmidt, Simone Laudehr,
Ana-Maria Crnogorcevic, Kim Kulig, Kerstin Garefrekes, Celia Sasic, Saskia Bartusiak, Melissa Friedrich, 
Stefanie Peil, Stefanie Stavrakidis (Teammanagerin), Siegfried Dietrich (Manager). Vorne v. l.: Dr. Ingo Tusk (Mannschafts-
arzt), Alvaro Molinos (Athletiktrainer), Beate Sust (Betreuerin), Verónica Boquete, Asuna Tanaka (bis 10/2014), Anke
Preuß, Desirée Schumann, Anne-Kathrine Kremer, Kozue Ando, Svenja Huth, Dr. Nicole Vennemann (Mannschaftsärztin),
Anne Lacroix (Physiotherapeutin), Michael Menn (Physiotherapeut). Es fehlen: Bodo Adler (Vorsitzender), Miriam 
Hanemann, Dr. Hans-Joachim Kerger (Mannschaftsarzt), Saskia Matheis, Matt Ross (Videoanalyst).
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1. Preis: ein Smartphone 
Nokia Lumia 820
zur Verfügung gestellt von 
FFC-Telekommunikationspartner 
B. SCHMITT mobile

2. + 3. Preis: je zwei Sitzplatzkarten
für das UEFA Women’s 
Champions League
Achtelfinal-Hinspiel des
1. FFC Frankfurt gegen 
ASD Torres Femminile am 
9. November 2014 im Stadion 
am Brentanobad

1. FFC FRANKFURT

Nr. Name Geburts- im Verein Natio- Beruf Größe A-Länderspiele
datum seit nalität 

1 Schumann, Desirée 06. 02. 90 2011 D Fußballerin, Studentin 1,77 m
29 Hanemann, Miriam 24. 03. 97 2012 D Schülerin 1,72 m
30 Kremer, Anne-Kathrine 30. 12. 87 2010 D Fußballerin, Studentin 1,75 m
31 Preuß, Anke 22. 09. 92 2013 D Fußballerin, Studentin 1,73 m

3 Störzel, Laura 25. 05. 92 2014 D Fußballerin, Studentin 1,71 m 
4 Hendrich, Kathrin 06. 04. 92 2014 D Fußballerin, Studentin  1,74 m A (6)
5 Peil, Stefanie 25. 08. 96 2011 D Schülerin  1,70 m 

13 Prießen, Marith 17. 12. 90 2014 D Fußballerin, Studentin 1,70 m
15 Huth, Svenja 25. 01. 91 2005 D Fußballerin, Kauffrau 1,61 m A (16)

für Bürokommunikation
20 Friedrich, Melissa 06. 05. 97 2013 D Schülerin 1,72 m
22 Löber, Jana 13. 07. 97 2007 D Schülerin 1,68 m
23 Schmidt, Bianca 23. 01. 90 2012 D Fußballerin 1,74 m A (48)
25 Bartusiak, Saskia 09. 09. 82 2005 D Fußballerin, 1,70 m A (79)

Sportwissenschaftlerin
27 Kuznik, Peggy 12. 08. 86 2013 D Fußballerin, Kauffrau 1,73 m

für Bürokommunikation 

6 Matheis, Saskia 06. 06. 97 2007 D Schülerin 1,70 m
7 Boquete, Verónica 09. 04. 87 2014 ESP Fußballerin 1,62 m A (31)
8 Kulig, Kim 09. 04. 90 2011 D Fußballerin 1,76 m A (33)

10 Marozsán, Dzsenifer 18. 04. 92 2009 D Fußballerin 1,71 m A (41)
1 1 Laudehr, Simone 12. 07. 86 2012 D Sportsoldatin, 1,75 m A (81)

Fußballerin
14 Ando, Kozue 09. 07. 82 2013 JAP Fußballerin 1,65 m A (119)
16 Reinhardt, Jessica 11. 06. 94 2010 D Fußballerin, Studentin 1,64 m
18 Garefrekes, Kerstin 04. 09. 79 2004 D Dipl.-Betriebswirtin, 1,78 m A (130)

Dipl.-Verwaltungswirtin
28 Fishlock, Jessica 14. 01. 87 2014 WAL Fußballerin 1,58 m A (81)

2 Ortega Jurado, Alina 22. 04. 97 2012 D Schülerin 1,62 m
9 Sasic, Celia 27. 06. 88 2013 D Fußballerin, 1,74 m A (98)

Studentin
17 Islacker, Mandy 08. 08. 88 2014 D Fußballerin, Kauffrau 1,64 m

für Bürokommunikation
19 Limani, Valentina 02. 02. 97 2009 D/KOS Schülerin 1,61 m
21 Crnogorcevic, Ana-Maria 03. 10. 90 2011 SUI Fußballerin 1,75 m A (61)

Preise der heutigen Ver losung:

„Das erfolgreiche DFB-
Pokal-Achtelfinale mit

dem klaren 3:0-Erfolg bei
Bayer 04 Leverkusen dient
als Maßstab für unsere heu-
tige Aufgabe gegen den 
SC Freiburg, schließlich sind
sich die beiden Teams sehr ähnlich. Auch der 
SC Freiburg verfügt über eine junge, technisch
versierte und spielstarke Mannschaft, die uns 
alles abverlangen wird. In Melanie Leupolz hat
der SC zwar eine Nationalspielerin verloren, da-
für in Sara Däbritz und Neuzugang Lena Peter-
mann zwei aktuelle U20-Weltmeisterinnen in 
seinen Reihen. Die schon etwas erfahreneren
Spielerinnen um Sylvia Arnold und Juliane Maier
sowie Torjägerin Sandra Starke, die sich nach 
ihrem Wechsel aus Potsdam toll entwickelt und
schon sieben Mal getroffen hat, komplettieren
diese wirklich gute Bundesliga-Mannschaft, die
man besser nicht ins Spiel kommen lassen sollte.
Und genau darum geht es heute: Wir wollen 
Dominanz ausüben und das Heft des Handelns
zu jedem Zeitpunkt in der Hand behalten. Dafür
ist es nötig, genauso konsequent und aggressiv in
die Zweikämpfe zu gehen wie in Leverkusen.
Klar, dass diese Spielweise ein hohes Maß an
Engagement und Aufwand erfordert, doch gibt
es dazu – auch in der Mitte einer intensiven eng-
lischen Woche – keine Alternative. Sich passiv
zu verhalten, würde zum einen die Qualitäten
des Gegners zum Tragen kommen lassen und
letztlich zur Konsequenz haben, hinterherlaufen
zu müssen, was kräftezehrender wäre als den
Ball mit hoher Laufbereitschaft in den eigenen
Reihen zu halten. Ganz besonders freuen wir uns
heute auf das erste richtige Flutlicht-Spiel im 
Stadion am Brentanobad. Wir wollen diese be-
sondere Atmosphäre zu unserem Vorteil nutzen,
den sicher wieder zahlreichen FFC-Fans auch zu
ungewohnter Anstoßzeit attraktiven Fußball 
bieten und unseren erfolgreichen Weg in der
Bundesliga weitergehen.“  
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5. November 2014, 18.30 Uhr
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Angelika Söder  (25 Jahre)
Psychologin aus Ingolstadt

Assistentinnen:
Alessa Plass
Annette Hanf

Schiedsrichterinnen
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Nr. Name Geburts- im Verein Nationalität Größe A-Länder-
datum seit spiele

1 Benkarth, Laura 14. 10. 92 2008 D 1,73 m

12 Ravn, Eva-Lotta 11. 09. 88 2014 D 1,72 m

23 Straub, Teresa 10. 08. 95 2009 D 1,72 m

2 Karl, Lisa 15. 01. 97 2012 D 1,71 m

3 Clark, Jenista 31. 10. 88 2012 USA 1,71 m

4 Igwe, Chioma 21. 07. 86 2011 USA 1,68 m

5 Fellhauer, Kim 21. 01. 98 2014 D 1,70 m

6 Streng, Daria 22. 05. 95 2014 D 1,68 m

19 Lahr, Jobina 19. 10. 91 2012 D 1,69 m

7 Däbritz, Sara 15. 02. 95 2012 D 1,71 m A (11)

8 Maier, Juliane 09. 04. 87 2006 D 1,68 m

9 Banecki, Nicole 03. 09. 88 2014 D 1,68 m A (5)

15 Meier, Saskia 19 .03. 97 2012 D 1,71 m

16 Bangerter, Fabienne 21. 09. 91 2014 SUI 1,74 m A (10)

17 Wilde, Manjou 19. 04. 95 2014 D 1,64 m

18 Puntigam, Sarah 13. 10. 92 2014 AUT 1,73 m A (27)

20 Krüger, Myriam 26. 08. 89 2013 D 1,62 m

21 Savin, Claire 02. 04. 93 2012 D/FRA 1,68 m

24 Hegenauer, Anja Maike 09. 12. 92 2009 D 1,69 m

25 Aschauer, Verena 20. 01. 94 2014 AUT 1,71 m A (21)

26 Züfle, Pia 12. 05. 96 2009 D 1,70 m

27 Schöne, Clara 06. 07. 93 2014 D 1,70 m

10 Arnold, Sylvia 10. 11. 90 2012 D 1,71 m

11 Kayikci, Hasret 06. 11. 91 2011 D 1,56 m

13 Starke, Sandra 31. 07. 93 2013 NAM/D 1,65 m

22 Petermann, Lena 05. 02. 94 2014 D 1,75 m

Trainer Dietmar Sehrig:
SC FREIBURG

Hinten v. l.: Birgit Bauer (Managerin), Sara Däbritz, Jobina Lahr, Hasret Kayikci, Daria Streng, Myriam 
Krüger, Lisa Karl, Sandra Starke, Nicole Banecki, Manjou Wilde, Ingo Zschau (Torfrau-Trainer). Mitte v. l.:
Julian Wiedensohler (Co-Trainer), Dietmar Sehrig (Trainer), Lena Petermann, Jenista Clark, Verena
Aschauer, Juliane Maier, Chioma Igwe, Sylvia Arnold, Sarah Puntigam, Saskia Meier, Jonathan Blume
(Physiotherapeut), Matthias Reepen (Physiotherapeut). Vorne v. l.: Willi Waibel (Co-Trainer), Fabienne 
Bangerter, Anja Maike Hegenauer, Claire Savin, Teresa Straub, Laura Benkarth, Lotta Ravn, Clara 
Schöne, Kim Fellhauer, Pia Züfle, Elke Walther (Torfrau-Trainerin).

„Das vorverlegte Spiel
kommt uns nicht ungele-
gen, denn ein Abendspiel
unter Flutlicht ist etwas Be-
sonderes, auf das wir uns
sehr freuen. Der Druck liegt
eindeutig beim 1. FFC Frank-

furt, schließlich muss das Team meines Kollegen
Colin Bell gewinnen, um im Kampf um die Meis-
terschaft nicht an Boden zu verlieren. Für uns wür-
de im Falle einer Niederlage die Welt nicht 
untergehen, wobei es natürlich schön wäre, einen
oder gar drei Punkte mitzunehmen. Wir hatten
uns vorgenommen, in dieser Saison auch gegen
das Spitzen-Quartett zu punkten – und für die
Hinrunde ist es unsere letzte Möglichkeit. Der
FFC hat einfach ein riesiges Potenzial und wie ich
bislang beobachten konnte, gewinnt Frankfurt
seine Spiele nicht mit Powerfußball, sondern auch
dank der enormen Erfahrung. Insgesamt betrach-
tet wird der Abstand zwischen der Spitze und
dem Tabellenmittelfeld aber kleiner und die Zeit
der Kantersiege ist vorbei. Wir verfügen über
eine junge Mannschaft, die zwar sehr dynamisch
agiert, sich aber auch in einem Entwicklungs-
prozess befindet. Das 1:4 zu Hause gegen Essen
warf uns ein wenig zurück, daran haben wir noch
zu knabbern. Letztlich wird der Erfolg nun mal in
Punkten gemessen, wovon Frankfurt schon viele
gesammelt hat und wir im Kampf um den fünften
Platz drei wichtige eingebüßt haben. Aber insge-
samt sind wir mit dem bisherigen Saisonverlauf
nicht unzufrieden. Die Mannschaft ist komplett,
auch die Nationalspielerinnen sind fit, es passt 
alles. Die Idealvorstellung ist natürlich, unsere
jüngste Heimniederlage mit einer Überraschung
in Frankfurt zu kompensieren – doch damit das
gelingt, müssen alle hellwach sein und bis zum
Umfallen kämpfen. Fest steht, dass es einen 
offenen Schlagabtausch mit uns nicht geben
wird. Unsere Aufgaben bestehen darin, die 
Räume eng zu machen, mit gutem Pressing das
gegnerische Passspiel zu erschweren und die 
eigene Fehlerquote gering zu halten. Gelingt 
uns das, ist ein Unentschieden möglich. Oder gar
die Riesensensation…“
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1 Desirée 
Schumann 2 Alina Ortega

Jurado 3 Laura
Störzel 4 Kathrin

Hendrich

8 Kim
Kulig

7 Verónica
Boquete5 Stefanie

Peil

11 Simone
Laudehr 13 Marith

Prießen 14 Kozue
Ando 15 Svenja

Huth

16 Jessica 
Reinhardt 17 Mandy

Islacker 18 Kerstin
Garefrekes

9 Celia 
Sasic

19 Valentina
Limani 20 Melissa

Friedrich 21 Ana-Maria
Crnogorcevic

23 Bianca
Schmidt 25 Saskia

Bartusiak

Co-Trainer
Kai Rennich

Torwarttrainer
Mario Gros

22 Jana
Löber

Teamärztin
Dr. Nicole Vennemann

Athletiktrainer
Alvaro Molinos

Teamarzt
Dr. Hans-Joachim Kerger

Teamarzt
Dr. Ingo Tusk

Teammanagerin
Stefanie Stavrakidis

Manager
Siegfried Dietrich

FFC-Heads in der Allianz Frauen-Bundesliga

Physiotherapeut
Michael Menn

Betreuerin
Beate Sust

Videoanalyst
Matt Ross

6 Saskia
Matheis

Physiotherapeut
Uwe Schröder

10 Dzsenifer
Marozsán

Cheftrainer
Colin Bell

27 Peggy
Kuznik 28 Jessica

Fishlock 29 Miriam
Hanemann 30 Anne-Kathrine

Kremer 31 Anke 
Preuß

Physiotherapeutin
Anne Lacroix
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Teamgeist verbindet.  
Weltweit und zu Hause.
 
Fußball ist ein Spiel der Emotionen, ein globales Phänomen, das jenseits sozialer, politischer 
oder ökonomischer Schranken allen offen steht und Menschen unterschiedlichster Herkunft 
eint. Die Begeisterung für diese Fähigkeit teilen wir und fördern deshalb seit vielen Jahren 
partnerschaftlich die Arbeit benachbarter Fußballvereine.

Aktiv für die Region.
Fraport. Die Airport Manager.
www.aktivfuerdieregion.fraport.de
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10. Spieltag 16. 11. 2014

FC Bayern München – Herforder SV 14.11., 18.00 Uhr

MSV Duisburg – FF USV Jena 11.00 Uhr

TSG 1899 Hoffenheim – 1. FFC Frankfurt 11.00 Uhr

Bayer 04 Leverkusen – SC Freiburg 14.00 Uhr

1. FFC Turbine Potsdam – SC Sand 14.00 Uhr

VfL Wolfsburg – SGS Essen 14.00 Uhr

9. Spieltag 9. 11. 2014

Termine 1. FFC Frankfurt

Samstag 8.11.2014 14.00 Uhr 2. Bundesliga Süd FFC II – 1. FC Köln *

Samstag 8.11.2014 14.00 Uhr Regionalliga FC Ingolstadt – FFC III

Samstag 8.11.2014 17.00 Uhr Gruppenliga Spvgg. Bad Nauheim – FFC IV

Sonntag 9.11.2014 13.00 Uhr UWCL-Achtelfinal-Hinspiel FFC I – ASD Torres Femminile

Mittwoch 12.11.2014 15.00 Uhr UWCL-Achtelfinal-Rückspiel ASD Torres Femminile – FFC I

* Sportanlage Nieder-Eschbach

Herforder SV – VfL Wolfsburg 5.11., 14.30 Uhr

1. FFC Frankfurt – SC Freiburg 5.11., 18.30 Uhr

Bayer 04 Leverkusen – 1. FFC Turbine Potsdam 8.11., 12.00 Uhr

SGS Essen – TSG 1899 Hoffenheim 14.00 Uhr

FF USV Jena – FC Bayern München 14.00 Uhr

SC Sand – MSV Duisburg 14.00 Uhr

1. FC Bayern München 8 6 2 0 21:2 20

2. VfL Wolfsburg 8 6 2 0 16:1 20

3. 1. FFC Frankfurt 8 6 1 1 25:6 19

4. 1. FFC Turbine Potsdam 8 5 1 2 18:9 16

5. SGS Essen 8 5 0 3 15:8 15

6. SC Freiburg 8 4 0 4 15:16 12

7. TSG 1899 Hoffenheim 8 3 2 3 7:9 11

8. FF USV Jena 8 1 4 3 9:13 7

9. Bayer 04 Leverkusen 8 1 3 4 5:15 6

10. SC Sand 8 1 1 6 5:18 4

11. MSV Duisburg 8 0 2 6 4:23 2

12. Herforder SV 8 0 2 6 9:29 2

Stand: 3. November 2014

Tabelle

Spielerin Punkte Kader Spiele Tore Assists Gelb Gelb-Rot Rot
Sasic, Celia 7 8 8 7 0 0 2 1 0 0
Marozsán, Dzsenifer 7 8 8 5 2 0 1 1 0 0
Garefrekes, Kerstin 6 8 8 4 2 1 1 0 0 0
Laudehr, Simone 4 8 8 2 2 0 0 1 0 0
Islacker, Mandy 3 8 8 3 0 1 4 0 0 0
Kuznik, Peggy 2 8 8 2 0 0 1 0 0 0
Boquete, Verónica 2 8 8 0 2 1 1 0 0 0
Crnogorcevic, Ana-Maria 2 8 7 0 2 0 3 0 0 0
Fishlock, Jessica 2 7 7 1 1 2 2 2 0 0
Ando, Kozue 1 8 8 1 0 6 3 0 0 0
Huth, Svenja 1 8 8 0 1 2 0 1 0 0
Hendrich, Kathrin 0 8 7 0 0 3 2 0 0 0
Schumann, Desirée 0 8 6 0 0 0 0 0 0 0
Prießen, Marith 0 8 3 0 0 3 0 0 0 0
Preuß, Anke 0 8 2 0 0 0 0 0 0 0
Schmidt, Bianca 0 7 2 0 0 2 0 0 0 0
Störzel, Laura 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0
Limani, Valentina 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
Löber, Jana 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
Matheis, Saskia 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
Ortega Jurado, Alina 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
Bartusiak, Saskia 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Friedrich, Melissa 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Hanemann, Miriam 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kremer, Anne-Kathrine 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kulig, Kim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Peil, Stefanie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Reinhardt, Jessica 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Eigentore 0

Scorerliste

eingewechselt ausgewechselt

Termine + Ergebnisse

VfL Wolfsburg 30. 11. 2:1 0:0 0:0 16. 11. 15. 2. 3:0 14. 12. 1. 3. 19. 4. 22. 3.
1. FFC Frankfurt 10. 5. 15. 2. 7. 12. 1. 3. 22. 3. 3:0 5. 11. 26. 4. 6:0 6:1 3:0
1. FFC Turbine Potsdam 15. 3. 2:1 0:1 10. 5. 12. 12. 19. 4. 22. 2. 3:0 29. 3. 4:0 16. 11.
FC Bayern München 22. 2. 1:1 22. 3. 19. 4. 10. 5. 1. 3. 14. 12. 3:0 6:0 14. 11. 4:0
FF USV Jena 29. 3. 1:2 30. 11. 9. 11. 22. 2. 1:2 15. 3. 1:1 26. 4. 3:3 7. 12.
SGS Essen 26. 4. 1:3 0:1 30. 11. 1:2 1:0 29. 3. 9. 11. 7. 12. 1. 3. 15. 2.
Bayer 04 Leverkusen 0:3 29. 3. 8. 11. 0:4 13. 12. 15. 3. 16. 11. 1:1 0:0 22. 2. 10. 5.
SC Freiburg 7. 12. 19. 4. 2:4 1:2 3:0 1:4 26. 4. 30. 11. 15. 2. 22. 3. 1. 3.
TSG 1899 Hoffenheim 0:1 16. 11. 1. 3. 15. 2. 22. 3. 19. 4. 7. 12. 10. 5. 1:0 3:0 1:0
MSV Duisburg 0:3 14. 12. 3:3 15. 3. 16. 11. 1:2 22. 3. 0:2 22. 2. 10. 5. 19. 4.
Herforder SV 5. 11. 15. 3. 7. 12. 26. 4. 15. 2. 0:5 2:2 2:3 29. 3. 30. 11. 1:3
SC Sand 0:4 22. 2. 26. 4. 29. 3. 1:1 0:1 30. 11. 1:3 15. 3. 9. 11. 14. 12.

DFB-Pokal 2014/2015

Achtelfinale
2. November 2014
Bayer 04 Leverkusen - 1. FFC Frankfurt 0:3

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 15 sowie
unter www.ffc-frankfurt.de

Viertelfinale 20./21. Dezember 2014

Halbfinale 1. April 2015

Endspiel im 1. Mai 2015
Kölner RheinEnergieStadion
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Stadion am Brentanobad · TICKET HOTLINE: 069-95102532
9. November 2014 · 13:00 Uhr 
1. FFC Frankfurt – ASD Torres Femminile
ACHTELFINAL-HINSPIEL

UWCL Poster A3 1 FFC Frankfurt Achtelfinale indd 1 03 11 14 10:47
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UEFA Women’s Champions League 2014/2015

Mit dem Abpfiff der heutigen Partie gegen den 
SC Freiburg in der Allianz Frauen-Bundesliga

fällt der Startschuss für die nächste europäische 
Herausforderung des 1. FFC Frankfurt: Die folgenden
acht Tage mit den Achtelfinal-Partien gegen den 
italienischen Vizemeister ASD Torres Femminile 
stehen ganz im Zeichen der UEFA Women’s Cham-
pions League. Nach dem erfolgreichen FFC-Come-
back auf der internationalen Fußballbühne mit dem
Weiterkommen gegen den kasachischen Champion
WFC BIIK-Kazygurt (2:2, 4:0) geht es nun darum,
unter die „Top 8“ Europas einzuziehen und auch
2015 international vertreten zu sein. Hier ein Aus-
blick auf die kommenden UWCL-Tage – und zwar
nicht allein aus sportlicher Sicht:

★ Donnerstag, 6. November 2014
Das Organisationsteam beginnt mit der Umrüstung
des Stadion-Brandings und bereitet so eine perfekte
UWCL-Optik für das Achtelfinal-Hinspiel gegen ASD
Torres Femminile am Sonntag vor. Schließlich sollen
sowohl die Fans vor Ort als auch die TV-Zuschauer,
die das deutsch-italienische Aufeinandertreffen auf
Eurosport verfolgen, auch visuell erkennen, dass es
hier in der Königsklasse des europäischen Vereins-
frauenfußballs zur Sache geht.

★ Freitag, 7. November 2014
Mannschaft und Delegation der Italienerinnen wer-
den am Flughafen vom offiziellen Teambetreuer emp-
fangen und mit einem Bus des FFC-Partners „Rita’s

Acht Tage im Zeichen der UEFA Women’s Champions League: 

Der 1. FFC Frankfurt freut sich auf die beiden Achtelfinal-Partien
gegen ASD Torres Femminile Sassari

Reisedienst“ zum relexa hotel gefahren. Im Stadion
am Brentanobad geht es nun an die Feinarbeit:
Während sich die Stadionmitarbeiter um die
Rasenpflege kümmern, werden Kabinen und Funk-
tionsräume beschildert, das von der UEFA geforderte
medizinische Equipment gecheckt sowie die tech-
nischen Voraussetzungen für die TV-Live-Übertragung
geschaffen. Drei Scherenbühnen, die als Kamera-
standorte dienen, um das Spiel aus bestem Winkel in
die deutschen Wohnzimmer zu übertragen, werden
angeliefert.

★ Samstag, 8. November 2014
Der Tag der Generalprobe – nicht nur für die beiden
Mannschaften, die in einem zuvor mit der UEFA fest-
gelegten Zeitfenster ihr Abschlusstraining im Stadion
am Brentanobad absolvieren. Die finnische UEFA-
Delegierte Jeanette Good überprüft, ob die im UEFA
Club Manual festgelegten organisatorischen Maß-
nahmen umgesetzt wurden. Im offiziellen UEFA-
Meeting geht’s schließlich um die Detailabsprachen:
Wer spielt in welchem Outfit? Welche Farben haben
die Aufwärmleibchen? Und wer ist verantwortlich im
Falle einer Dopingkontrolle? Traditionell endet der
Tag vor dem Spiel mit dem offiziellen UEFA-Dinner,
zu dem der 1. FFC Frankfurt die Gäste einlädt.

★ Sonntag, 9. November 2014
Schon früh am Morgen beginnt die von SIDI-Sport-
management beauftragte TV-Produktionsfirma WPA
damit, die Kamerapositionen zu beziehen, Kabel zu

verlegen und via Satellit das Signal in die Pariser 
Eurosport-Sendezentrale herzustellen. Ansonsten der
gewohnte Ablauf: Die Ordner nehmen ihre Positio-
nen ein, Namensschilder für Ehrengäste werden
angebracht, der VIP-Raum vorbereitet. 75 Minuten
vor dem Anpfiff müssen die Aufstellungen vorliegen,
die vom zuständigen UEFA-Medienmitarbeiter umge-
hend im „MatchCentre“ auf www.uefa.com ver-
öffentlicht werden. Um 13.00 Uhr pfeift die schwe-
dische Schiedsrichterin Sara Persson das Achtelfinal-
Hinspiel im Stadion am Brentanobad an. Der Ball rollt
und die FFC-Fans fiebern deutschlandweit mit – im
Stadion und an den TV-Geräten.

★ Montag, 10. November 2014
Nicht nur die Gäste fliegen zurück in ihre Heimat,
auch der FFC-Tross bricht bereits in Richtung 
Sardinien auf. Im Gegensatz zum 28-stündigen
Asien-Trip nach Kasachstan ein Katzensprung: „Nur“
einmal umsteigen in Rom – und schon ist die zweit-
größte Mittelmeerinsel erreicht. 

★ Dienstag, 11. November 2014
Die erste Begegnung mit der Spielstätte: Im rund
10 000 Zuschauer fassenden „Stadio Vanni Sanna“
in Sassari findet das Abschlusstraining vor dem
entscheidenden Rückspiel statt. Nach dem Abend-
essen beginnt die Arbeit für die beiden mitgereisten
FFC-Physiotherapeuten – wie bei allen Auswärts-
spielen. Ansonsten die bekannten Abläufe: Beim
UEFA-Meeting geht‘s um die organisatorischen Fein-
heiten, ehe sich die FFC-Delegation beim UEFA-
Dinner mit sardischen Spezialitäten verwöhnen lässt.

★ Mittwoch, 12. November 2014
Im Team-Meeting, das noch vor der Abfahrt zum 
Stadion im Hotel stattfindet, stellt FFC-Cheftrainer 
Colin Bell seine Spielerinnen final auf die Rückspiel-
Aufgabe ein. Nach einem leichten Mittagessen 
geht’s los: In Kürze fällt die Entscheidung um den
Viertelfinal-Einzug. Pünktlich um 15.00 Uhr rollt der
Ball im „Vanni Sanna“, Teil zwei des deutsch-italieni-
schen Vergleichs. Nach der Rückkehr ins Teamhotel
steht das Abendessen an – und wieder Physiothera-
pie. Der Regeneration nach Spielen kommt eine
wichtige Bedeutung zu, erst recht in englischen
Wochen.

★ Donnerstag, 13. November 2014
Die „Europa-Woche“ des 1. FFC Frankfurt geht zu
Ende: Am Abend hat der FFC-Tross wieder hessischen
Boden unter den Füßen. Nach sieben intensiven
Tagen gibt’s jedoch keine Zeit zum Erholen: Bereits in
zwei Tagen geht’s wieder auf Tour, diesmal zum Bun-
desliga-Auswärtsspiel bei der TSG 1899 Hoffenheim
mit einer Anreise am Vortag.

11

Halbfinale Hinspiele 18./19.4.15 · Rückspiele 25./26.4.15

Finale 14. Mai 2015 im Berliner Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark

Achtelfinale Hinspiele 8./9.11.14 · Rückspiele 12./13.11.14

1 FC Zürich Frauen – Glasgow City FC 9.11./12.11.14

2 FC Rosengård – Fortuna Hjørring 8.11./13.11.14

3 Paris Saint-Germain – Olympique Lyonnais 8.11./12.11.14

4 NÖSV Neulengbach – VfL Wolfsburg 9.11./12.11.14

5 Linköpings FC – WFC Zvezda-2005 8.11./13.11.14

6 FC Barcelona – Bristol Academy WFC 8.11./13.11.14

7 1. FFC Frankfurt – ASD Torres Femminile 9.11./12.11.14

8 Brøndby IF – Gintra Universitetas 9.11./12.11.14

Viertelfinale Hinspiele 21./22.3.15 · Rückspiele 28./29.3.15
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Trikot-Nummer: 13

FFC-Starporträt: kurz gespielt mit...

Marith Prießen
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SOFORTLOTTERIE

Chance auf die Höchstgewinne auf der Rückseite der Lose. Sie riskieren den Verlust Ihres Spieleinsatzes.

www.lotto-hessen.de* 100.000 € Gewinn bei 10 € Einsatz.

     

Ob mit Bus, S- oder Straßenbahn – mit den Linien des 

RMV kommen Sie zu allen Sportveranstaltungen im 

Verbundgebiet. Auch in dieser Saison gilt für uns: Wir 

bewegen die Fans. Mehr Infos unter www.rmv.de.

Immer auf Ballhöhe
Mit dem RMV ganz nah dran

Construction 

Qualität ist                  
die Basis                         
unseres Erfolgs

KAEFER Construction GmbH
Standort Frankfurt
Schorbachstr. 9 
35510 Butzbach
Tel. +49 6033 74608 0
Fax +49 6033 74608 11
info.ffm@kaefer.com
www.kaefer.com

KAEFER Construction ist der kompetente Partner für 

Innenausbau, energetische Gebäudehülle, passiven 

Brandschutz, Spezialakustik und komplexen Ausbau. 

Was wir anfassen, das setzen wir differenziert, intel-

ligent und effizient um. Mit viel Erfahrung, technisch 

innovativen Lösungen sowie unseren strategischen     

Allianzen verschaffen wir unseren Kunden Mehrwert. 

Wir stehen für eine kontinuierliche Optimierung unse-

rer Prozesse. KAEFER ist aktiv in mehr als 50 Ländern 

und beschäftigt derzeit 20.000 Mitarbeiter weltweit.

Die KAEFER Construction GmbH ist offizieller Bau-

Partner der FFC-Bundesligamannschaft.

Premiumpartner und Trikotsponsor 
der Mädchenfußballschule des 1. FFC Frankfurt

Mit uns kommen die 
Fans zum Spiel!
Top-Frauenfußball 
in Frankfurt am Main
Spielinformationen unter www.ffc-frankfurt.de

Stadion am Brentanobad
U-Bahnlinie 6, Haltestelle Fischstein

www.vgf-ffm.de
www.girlswanted-soccer.de

Dzsenifer Marozsán

Svenja Huth
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DFB-Pokal
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Das Ziel der Träume liegt auf der anderen Rheinseite:  

Nach dem Achtelfinal-Erfolg in Leverkusen hat der 1. FFC Frankfurt 
das DFB-Pokalfinale in Köln weiter fest im Blick

DFB-Pokal 2014/2015

Achtelfinale 1./2.11.14

1. FFC 08 Niederkirchen        – SC Freiburg                 0:6

TSV Crailsheim                      – 1. FC Köln                   0:3

SC Sand                              – MSV Duisburg                2:0

FF USV Jena                          – FC Bayern München   0:1

VfL Wolfsburg                   – BV Cloppenburg             8:0

1. FFC Turbine Potsdam    – Herforder SV                  4:0

SGS Essen                             – FSV Gütersloh 2009  0:1

Bayer 04 Leverkusen             – 1. FFC Frankfurt         0:3

Weitere Infos finden Sie auf 
www.ffc-frankfurt.de und www.dfb.de

Viertelfinale          20./21. Dez. 2014

Halbfinale                       1. April 2015

Endspiel                                      1. Mai 2015
im Kölner RheinEnergieStadion

Auch wenn der Weg ins große Finale
noch weit ist – räumlich kam der 1. FFC

Frankfurt dem RheinEnergieStadion in Köln,
wo am 1. Mai 2015 das Endspiel um den
DFB-Pokal ausgetragen wird, schon einmal
sehr nahe: Nach dem souveränen 3:0-
Erfolg bei Bayer 04 Leverkusen zählt der
Titelverteidiger zu den „Top 8“, die am
20./21. Dezember 2014 zum Abschluss
des Frauenfußball-Jahres um die begehrten
Halbfinal-Tickets spielen. Wer genau kurz
vor Weihnachten gegeneinander antritt,
wird ebenfalls in Leverkusen ermittelt: Die
Viertelfinal-Auslosung findet am kom-
menden Samstag, 8. November 2014, im
Vorfeld des Bundesliga-Spiels zwischen
Bayer 04 Leverkusen und dem 1. FFC Tur-
bine Potsdam statt, das um 12.00 Uhr
angepfiffen und live auf Eurosport sowie
DFB-TV übertragen wird. „Losfee“ wird
dann die Bundestorwarttrainerin und ehe-
malige Welt- sowie Europameisterin Silke
Rottenberg sein. 

Nach der 0:3-Niederlage gegen den 
1. FFC Frankfurt in der Allianz Frauen-
Bundesliga zwei Wochen zuvor hatte sich
Bayer-Trainer Thomas Obliers für die
Neuauflage im DFB-Pokal-Achtelfinale einiges 

ausgerechnet. Doch das Team von Cheftrai-
ner Colin Bell machte den Ambitionen der
spielstarken Rheinländerinnen schnell einen
Strich durch die Rechnung, schließlich stand
es bereits nach 35 Minuten schon wieder
3:0. Zwei der drei Treffer entstanden nach
dem gleichen Grundmuster: Mit gut
getimten Steilpässen hebelte der FFC die
Abwehr der Gastgeberinnen aus – kein
zufälliges, sondern ein im Training ein-
studiertes Rezept. Beim ersten Tor war es
Dzsenifer Marozsán, die Celia Sasic in
Szene setzte – und zwar so präzise, dass
sich Bayer-Torfrau Lisa Schmitz nur regel-
widrig zu helfen wusste. Die Gefoulte
verzichtete auf die Ausführung des fol-
gerichtigen Strafstoßes, so dass Dzsenifer
Marozsán ihren vierten Treffer im laufenden
Wettbewerb erzielen konnte (14.). Gleiches
gelang später auch Celia Sasic, die einen
Sahne-Pass von Jessica Fishlock verwertete
(35.). Allein das 2:0 von FFC-Kapitänin 
Kerstin Garefrekes, die nach einer Flanke
von Simone Laudehr am kurzen Pfosten voll-
streckte (30.), wich vom Grundmuster der
beiden anderen FFC-Tore ab. 

Nach der Pause sahen die Zuschauer
weniger Torszenen, dafür mehr Fouls: Die
Bayer-Elf kam aggressiv aus der Kabine,
doch die Frankfurterinnen hielten mit
großem Engagement dagegen. Nichts für 
Fußball-Ästheten unter den Fans im Ulrich--
Haberland-Stadion, doch das war zumin-

dest den zahlreich mitgereisten FFC-An-
hängern, die das Auswärts- zu einem stimm-
lichen Heimspiel machten, egal. So stand
unter dem Strich ein hochverdienter Erfolg
des Rekord-Pokalsiegers, der auch deshalb
ohne Gegentor ausfiel, weil Leverkusens 
Isabelle Linden kurz vor Schluss noch einen
fragwürdigen Foulelfmeter in den wolken-
losen Novemberhimmel jagte (85.). „Wir
haben heute einen echten Pokal-Fight erlebt,
den wir dank einer tollen Willensleistung 
für uns entscheiden konnten“, freute sich
FFC-Cheftrainer Colin Bell nach dem
Schlusspfiff, während Manager Siegfried
Dietrich den Blick bereits auf die andere
Rheinseite lenkte: „Wir sind unserem DFB-
Pokal-Saisonziel, das Endspiel in Köln zu er-
reichen, wieder einen wichtigen Schritt
näher gekommen.“ Wohin der nächste
Schritt führt, entscheidet sich am kom-
menden Samstag, wenn die Viertelfinal-
Paarungen ermittelt werden. Im Unterschied
zum letzten Jahr, als der 1. FFC Turbine
Potsdam früh in Essen scheiterte, der 
FC Bayern München beim 1. FC Köln
strauchelte und der 1. FFC Frankfurt das
„vorweggenommene Finale“ gegen den VfL
Wolfsburg für sich entschied, ist das Spitzen-
quartett der Allianz Frauen-Bundesliga dies-
mal noch komplett. Gibt’s nun ein direktes
Aufeinandertreffen der Top-Klubs? Oder
gehen sich die Favoriten auch in dieser
Runde noch aus dem Weg? Fragen über
Fragen – die Antworten gibt’s in drei Tagen.
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www.picture-alliance.com

Im Team erfolgreich.
Als offi zieller Fotopartner des 1. FFC Frankfurt zeigen wir 
Fußball von seinen schönsten Seiten.
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Perfekte Teamaufstellung

Ihr Partner für mehr Sicherheit

Veranstalter und Eventagenturen sind auf einen reibungslosen, sicheren Ablauf ihrer 
Highlights angewiesen. Ob Sport- oder Konzertevents, Messen, Filmpremieren, 
Hauptversammlungen oder politische Veranstaltungen – es sind immer individuelle 
Sicherheitsanforderungen, für die es Lösungen zu entwickeln gilt.

Securitas erstellt Sicherheitskonzepte nach Maß. Wir bieten Komplettpakete aus 

erforderliche Sicherheitstechnik bereit. Ein Netzwerk von Spezialisten betreut dabei 
Ihr Event von der Planungsphase bis zur Umsetzung – und das bundesweit.

Securitas – weltweite Kompetenz in Sicherheit. Aus einem breiten Spektrum spezialisierter 
Sicherheitsdienstleistungen, technologischer Komponenten sowie Beratung und Ermittlung 
entwickelt Securitas Angebote, die auf jeweilige Kundenbedürfnisse maßgeschneidert sind und 

Konzern, machen die 300.000 Securitas-Beschäftigten den Unterschied.

securitas.de
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1. FFC-Fan-Ecke

Die nächste Fan-Busfahrt der Saison 2014/2015 wird vom 1. FFC Frankfurt für die
Auswärtspartie bei der TSG 1899 Hoffenheim am 16. November 2014, um 11.00
Uhr, organisiert. Die Abfahrtszeit am Stadion am Brentanobad wird um 8.00 Uhr
sein und der Preis beträgt € 25,–. Auch in dieser Saison beinhalten die Fanfahrten
neben der Busfahrt selbst auch jeweils eine Eintrittskarte für die Auswärtspartie.

Anmeldungen werden telefonisch unter 0171/9054303, per E-Mail unter 
fanbusfahrten@ffc-frankfurt.de oder im Stadion am Brentanobad persön-
lich von Timo Dornhöfer vom FFC-Fan-Club entgegengenommen.

Hinrunde Saison 2014/2015

Sonntag, 16. Nov. 2014 /11.00 Uhr

TSG 1899 Hoffenheim – 1. FFC
Abfahrt: 8.00 Uhr      Preis: € 25,–

Sonntag, 30. Nov. 2014/13.00 Uhr

VfL Wolfsburg – 1. FFC
Abfahrt: 7.30 Uhr      Preis: € 45,–

Rückrunde Saison 2014/2015

Sonntag, 14. Dez. 2014 /11.00 Uhr

MSV Duisburg – 1. FFC
Abfahrt: 7.00 Uhr      Preis: € 30,–

Über 100 FFC-Fans begleiteten unsere
Mannschaft am Sonntag zum DFB-Pokal-

Achtelfinale nach Leverkusen und sorgten für
eine tolle Stimmung im Ulrich-Haberland-Sta-
dion. Bei strahlendem Sonnenschein hatten
wir frühzeitig unsere Plätze direkt hinter der
FFC-Bank eingenommen und stimmten uns auf
die Partie gegen die Bayer-Elf ein. Es war ein
Tag, an dem einfach alles passte: Die Mädels
auf dem Rasen zeigten tollen Fußball und 
lagen schon zur Pause mit 3:0 in Führung,
während wir im Schatten der großen BayAre-
na – eine Halbzeit lang auch mit unserem
Manager Siggi Dietrich - für Heimspielatmos-

phäre sorgten. Nach dem Abpfiff stimmten
wir mit der gesamten Mannschaft das „Hum-
ba Täterä“ an und die Spielerinnen tanzten
ausgelassen auf dem Rasen. Zusammen
schaffen wir auch die nächste Runde – ganz
egal, wen uns das Los am nächsten Samstag
beschert.

Doch zunächst rückt, nach dem heutigen Bun-
desliga-Heimspiel gegen den SC Freiburg,
die Champions League in den Vordergrund.
Erst freuen wir uns am Sonntag auf das Ach-
telfinal-Heimspiel gegen die Italienerinnen
von ASD Torres Femminile – und dann steht

schon die nächste Auswärtstour bevor. Nach-
dem der Trip nach Kasachstan leider nicht zu
realisieren war, kann unser Team nun auch
auswärts auf seine treuesten Fans zählen: Fünf
Fanclub-Mitglieder haben die Reise auf die
Mittelmeerinsel schon gebucht und wir hoffen
noch auf den einen oder anderen Kurzent-
schlossenen. Fest steht jedenfalls: Die Kuh-
glocke wird mit an Bord sein und auch in 
Sassari für das typische FFC-Stadionfeeling
sorgen. Jetzt freuen wir uns aber erst einmal
auf die beiden „echten“ Heimspiele im 
Stadion am Brentanobad mit der heutigen
Flutlicht-Premiere gegen den SC Freiburg!

Zwischen Rheinland und Sardinien: 

Nach der erfolgreichen Auswärtsfahrt nach Leverkusen freuen sich die
FFC-Fans auf den Champions-League-Trip

Seite 17 - 05-11-2014_Seite 17  03.11.14  11:32  Seite 1



11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: 

Ihr sympathischer Telekom Partner!
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1) MagentaMobil S: Monatlicher Grund-
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eine Telefon- und eine SMS Flatrate in alle 
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men von 500 MB wird die Bandbreite im 
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schränkt.
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robotern. Das Unternehmen wurde im Jahre 1915 in 
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YASKAWA beschäftigt in Europa mehr als 1200 Mitarbeiter.
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CHALLENGE US 
AS YOUR PARTNER FOR 
TOTAL SYSTEM SOLUTIONS
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Ein Wiedersehen gibt’s für die FFC-Fans mit 
Lise Munk, die erst Ende August von der Main-
metropole in die Domstadt gewechselt und 
bereits zur Leistungsträgerin avanciert ist. 
Nicht weniger als acht von zwölf FC-Toren in
dieser Saison gehen auf das Konto der däni-
schen Nationalspielerin, die nach vielen Ver-
letzungen nun wieder fit ist. Mit nur einem 
Gegentreffer stellt Köln zudem die beste Ab-
wehr der Liga – und auch daran ist eine Dänin
nicht ganz unschuldig: Nationaltorfrau Stine
Lykke Petersen wechselte vor Saisonbeginn
von den Duisburger Zebras zu den Kölner
Geißböcken und wurde bislang nur am 
4. Spieltag von Weinbergs Nina Heisel über-
wunden.

Keine guten Erinnerungen hat auch der 1. FFC
Frankfurt II an diese Spielerin, schließlich zählte
sie beim 2:3 des FFC in Mittelfranken zu den
Torschützinnen. „Eine absolut vermeidbare 
Niederlage“, wie Trainer Stefan Podesky nach-
her meinte. Und zwar deshalb, weil seine 
Spielerinnen gar nicht viel falsch machten: „Wir
waren taktisch überlegen, denn Weinberg 
fand kein Mittel gegen unseren Spielaufbau“,
so der FFC-Coach. Das wesentliche Plus des
Gegners lag jedoch in der Konsequenz im Ab-
schluss – drei Tore aus vier Chancen sind
schließlich eine Top-Quote. In der 20. Minute
nutzte Angelika Rößler einen Ballverlust von
Laura Störzel, die sich in einem Dribbling ver-

Stellt die zweite Mannschaft des 1. FFC Frank-
furt dem Spitzenreiter der 2. Bundesliga Süd

ein Bein? Am kommenden Samstag, 8. Novem-
ber 2014, gibt’s jede Menge Überraschungs-
potenzial, wenn das Team von Trainer Stefan
Podesky, das nach sechs Spieltagen im gesi-
cherten Mittelfeld rangiert, den 1. FC Köln emp-
fängt. Das Kräftemessen mit dem ungeschlage-
nen Tabellenführer aus der Domstadt wird 
um 14.00 Uhr auf der Sportanlage Nieder-
Eschbach angepfiffen. 

Eigentlich hätte die Partie gegen den 1. FC Köln
am kommenden Sonntag im Stadion am Brenta-
nobad stattfinden sollen, doch das auf diesen
Tag terminierte Champions-League-Achtelfinale
gegen ASD Torres Femminile sorgte nicht nur für
eine Vorverlegung des heute stattfindenden
Bundesliga-Heimspiels gegen den SC Freiburg,
sondern brachte auch den Zweitliga-Spielplan
ein wenig durcheinander. Und so gibt’s zwar
diesmal keinen „Heimspiel-Doppelpack“ – da-
für jedoch genügend Argumente, das FFC-
Zweitliga-Team auch im „Einzel-Event“ zu unter-
stützen. Immerhin trifft der FFC auf den Liga-
Primus, der mit sechs Siegen aus sechs Spielen
klar auf Meisterschafts- und Aufstiegskurs liegt.
Nachdem die Rheinländerinnen in den letzten
beiden Jahren an der TSG 1899 Hoffenheim
(2013) bzw. am SC Sand (2014) scheiterten,
scheint der Kurs in Richtung Allianz Frauen-
Bundesliga nun frühzeitig eingeschlagen. 

2. Frauen-Bundesliga Süd 

Termine + Ergebnisse 2. Bundesliga Süd
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1. 1. FC Köln                         6     6    0    0   12: 1    18

2. TSV Crailsheim                   6     3    3    0   12: 7    12 

3. FC Bayern München II         6     3    2    1   19:10   11 

4. SV Weinberg                      6     3    2    1   14: 8   11 

5. 1. FC Saarbrücken              6     3    1    2   17: 6   10 

6. 1. FFC Frankfurt II             6     3    1    2   10: 9   10

7. TSG 1899 Hoffenheim II     6     1    3    2   7:14    6

8. VfL Sindelfingen                6     1    2    3   11:18    5

9. Alemannia Aachen             6     1    2    3   5:17    5

10. ETSV Würzburg                  6     1    1    4   9:17    4

11. 1. FFC 08 Niederkirchen      6     0    3    3   9:13    3

12. 1. FFC Montabaur              6     0    2    4   5:10    2

Stand: 3. November 2014

Tabelle 2. Bundesliga Süd

zettelte und dann im Abwehrverbund 
fehlte, zum 1:0. Die schnelle Antwort des 
FFC: Nach einem satten Schuss von Jasmin Her-
bert, den Weinbergs Torfrau nicht festhalten
konnte, staubte Nadine Anstatt zum Ausgleich
ab (25.).

Die zweite Hälfte startete mit der nächsten 
kalten Dusche für die Gäste: Nach einem 
langen Ball über die Abwehr hinweg schaltete
Nina Heisel am schnellsten und ließ Miriam
Hanemann im FFC-Tor keine Chance (47.).
Noch einmal schlug der 1. FFC Frankfurt II 
zurück: Nach einem sehenswerten Zuspiel von
Alina Ortega Jurado durch die Schnittstelle der
Abwehr erzielte Nadine Anstatt das 2:2 (62.).
Den Schlusspunkt setzte schließlich Weinbergs
Anne Hopfengärtner, die das Leder nach einer
präzisen Ecke auf den zweiten Pfosten volley
in den Winkel zimmerte (80.). Ein „Tor des
Monats“, auf das die Frankfurterinnen in 
den letzten zehn Minuten keine Antwort mehr
fanden.

Am Samstag gibt’s nun Gelegenheit zur 
Wiedergutmachung – und keineswegs hat sich
der 1. FFC Frankfurt II im Aufeinandertreffen
mit dem 1. FC Köln bereits mit einer Nieder-
lage abgefunden. „Wir wollen in dieser Sai-
son für Überraschungen sorgen, das ist auch
am Samstag unser Ziel“, bleibt FFC-Trainer 
Stefan Podesky optimistisch. 

Überraschung in Nieder-Eschbach?

Der 1. FFC Frankfurt II freut sich auf das Kräftemessen mit
Zweitliga-Spitzenreiter 1. FC Köln am kommenden Samstag 

VfL Sindelfingen                           17. 5.   19. 4.   22. 2.   15. 3.   9. 11.     2:6    30. 11.    4:2    14. 12.    2:2      3. 5.
1. FC Köln                       7. 12.                 2:0     26. 4.   10. 5.     1:0     25. 5.   22. 3.   16. 11.    3:0     29. 3.     1:0
1. FC Saarbrücken             2:2     22. 2.                15. 3.   29. 3.  30. 11.  26. 4.  14. 12.    3:0       7:0    16. 11.  17. 5.
1. FFC Frankfurt II             2:0    8. 11.*    0:4                  25. 5.   22. 3.    1. 3.    19. 4.    7. 12.    3. 5.    10. 5.     2:0 
TSV Crailsheim                  4:1    30. 11.    2:1    14. 12.               19. 4.   22. 3.    3. 5.     22. 2.   17. 5.     1:1     9. 11.
1. FFC 08 Niederkirchen   26. 4.    1. 3.    10. 5.     0:2      2:2                16. 11.  22. 2.    29. 3.   15. 3.   17. 5.  14. 12.
FC Bayern München II      29. 3.  14. 12.  9. 11.     2:2       2:2      3. 5.                 17. 5.    15. 3.   22. 2.     1:2    30. 11.
SV Weinberg                   10. 5.     1:2     25. 5.     3:2    16. 11.    2:2     7. 12.                26. 4.   29. 3.   15. 3.    1. 3.
ETSV Würzburg                 1. 3.     3. 5.    22. 3.   17. 5.     0:1      4:4      1:4     9. 11.               30. 11. 14. 12.  19. 4.
Alemannia Aachen           25. 5.   19. 4.    1. 3.   16. 11.  7. 12.     2:1      1:4      1:1     10. 5.                26. 4.   22. 3.
TSG 1899 Hoffenheim II   22. 3.     0:3      3. 5.   30. 11.   1. 3.    7. 12.   19. 4.     0:5      25. 5.   9. 11.                 2:2
1. FFC Montabaur           16. 11.  15. 3.   7. 12.   29. 3.   26. 4.   25. 5.   10. 5.     1:2       1:2      1:1     22. 2.

* Sportanlage Nieder-Eschbach
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Erst ein Doppelpack, dann verletzt raus: 

FFC-Stürmerin Hannah Trommer stand beim 4:2-Derbysieg gegen ihren 
Ex-Verein Eintracht Frankfurt im Mittelpunkt

D I E  S P O N S O R E N  U N D  P A R T N E R  D E S  1 .  F F C  F R A N K F U R T

SIDI-SPORTMANAGEMENT · KASTELLSTRASSE 32 · 60439 FRANKFURT/MAIN · TEL. 0 69 / 58 53 53 · FAX 0 69 / 58 77 68

ALLEN FANS,  FÖRDERERN,  VER -
TRETERN VON PRESSE, FUNK UND
FERNSEHEN, BEI DEN ZAHLREICHEN
EHRENAMT LICHEN HELFERINNEN
UND HELFERN DES 1. FFC FRANKFURT
SOWIE  BE I  ALLEN INSERENTEN
DER FFC-ZEITUNG „ANPFIFF“ FÜR
IHR FREUNDLICHES ENGAGEMENT.

Die U17 des 1. FFC Frankfurt bleibt in der B-Junio-
rinnen-Bundesliga Süd der erste Verfolger von

Spitzenreiter VfL Sindelfingen: Das Team von Trainer
Matt Ross setzte sich in einem spannenden Derby
mit 4:2 bei Eintracht Frankfurt durch und verteidigte
somit den zweiten Tabellenplatz. Ausgerechnet
Hannah Trommer, die in der letzten Saison noch das
Eintracht-Trikot trug, legte mit einem Doppelpack
den Grundstein zum „Auswärtssieg“ auf der Sport-
anlage Nieder-Eschbach.

Das FFC-Trainerteam um Matt Ross und Chris Heck
bewies mit der Maßnahme, die erst 14-jährige Han-
nah Trommer für die verletzte Larissa Galvez Estra-
da aufzustellen, ein feines Gespür. Es war nicht die
einzige Umstellung: Samire Shala durfte von Beginn
an für Jessica Kierek ran. Die angeschlagene Evita
Engel biss auf die Zähne und stand ebenfalls in der
Startelf, die sich in der Anfangsphase einer tief 
stehenden Eintracht gegenübersah. Der 1. FFC Frank-
furt hatte deutlich mehr Ballbesitz und ging in der
19. Minute auch verdient in Führung: Mit einem 
20-Meter-Schuss traf Hannah Trommer gegen ihren
Ex-Verein. Doch die Eintracht schlug zurück – dank
freundlicher Mithilfe des FFC: Zunächst war es ein 
leichter Ballverlust, dann ein katastrophaler Fehlpass
im Spielaufbau, den Eintracht-Stürmerin Gina Buglisi
zu zwei Treffern nutzte (20., 25.).

Das Derby hatte Fahrt aufgenommen – und in dieser
Schlagzahl ging’s auch weiter: Nun war es wieder

Hannah Trommer, die nach Vorarbeit von Kim Olaf-
sson ins Schwarze traf – 2:2 (29.). Die Gäste kamen
in dieser Phase besser ins Spiel, setzten konsequent
nach und erarbeiteten sich weitere Chancen. Samire
Shala und Kim Olafsson hatten bereits das 3:2 auf
dem Fuß, das dann schließlich per Strafstoß fiel: 
Jule Dallmann verwandelte sicher, nachdem Kim 

Olafsson bei einem Solo von den Beinen geholt
wurde. (39.).

In der zweiten Hälfte versuchten die Gastgeberin-
nen, mit hart geführten Zweikämpfen und langen
Bällen in die Spitze noch einmal zurückzukommen,

allerdings hielt der FFC-Nachwuchs mit hohen
Ballbesitzanteilen dagegen. Insbesondere über die
rechte Seite mit Selina Maslo und Hannah Trommer
setzte der Tabellenzweite viele Akzente nach vorne,
wobei sich die Eintracht nicht selten nur mit Fouls zu
helfen wusste. Die Grenze zwischen kampfbetonter
Derby-Härte und unfairen Aktionen wurde dabei
mehr als einmal überschritten – mit einer bitteren
Konsequenz: Nach einem Foulspiel an der Außen-
linie musste Hannah Trommer ausgewechselt und
später wegen einer Prellung an der Wirbelsäule im
Krankenhaus behandelt werden. Das Verletzungs-
pech scheint dem FFC treu zu bleiben. Mit noch
schnellerem Passspiel ließ das Team von Trainer
Matt Ross seinen Gegner nun geschickt ins Leere
laufen. Der erfreuliche „Nebeneffekt“: Nach einer
schönen Kombination über Jule Dallmann und
Samire Shala erhöhte Kim Olafsson auf 4:2 (65.) –
der sechste Saisontreffer für die luxemburgische 
Nationalspielerin und zugleich der Endstand.

„Ein hochverdienter Erfolg, der noch höher hätte
ausfallen können“, zog Co-Trainer Chris Heck ein
positives Fazit. „Unsere Mannschaft hat sehr gut 
auf den Rückstand und die Härte in der zweiten 
Halbzeit reagiert. Jetzt hoffen wir erst mal, dass 
Hannah Trommer schnell wieder fit wird.“ Weiter
geht’s in der B-Juniorinnen-Bundesliga Süd erst am
Sonntag, 15. November 2014, 14.00 Uhr, wenn
der 1. FFC Frankfurt den SC Freiburg im Stadion am
Brentanobad empfängt.
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Melde dich an...
und mach mit!

Wir freuen uns
auf dich!

SIDISportmanagement

Nach der grandiosen WM 2011 im eigenen Land sowie dem
EM-Sieg 2013 sind die Begeisterung und das Interesse am
Frauenfußball noch einmal spürbar angestiegen. Immer mehr
Mädchen wollen ihren Idolen wie Saskia Bartusiak, Kerstin 
Garefrekes, Kathrin Hendrich, Svenja Huth, Kim Kulig, Simone
Laudehr, Dzsenifer Marozsán, Celia Sasic und Bianca Schmidt sowie
unseren  internatio nalen Stars wie der japanischen Weltmeisterin
Kozue Ando, der Spanierin Vero Boquete, der Schweizerin Ana-Maria Crnogorcevic
oder der Waliserin Jessia Fishlock nacheifern.

Der mehrfache Deutsche Meister, DFB-Pokalgewinner sowie dreifache UEFA-Pokal-
sieger 1. FFC Frankfurt sieht diese Entwicklung als große Herausforderung an, die
 Aktivitäten  seiner FFC-Mädchenfußballschule weiter auszubauen und immer mehr
jungen talentierten Mädchen den Spaß am Fußballspielen zu vermitteln.

Unter dem Motto „Förderung und Talentsichtung” wird es auch im Jahr 2015 in den
Oster-, Sommer- und Herbstferien Kurse für interessierte Mädchen von 8–14 Jahren,
einen Kurs für 14- bis 18-Jährige sowie zwei Kurse für Tor hüterinnen geben.

Eingebunden in das professionelle viertägige Kursprogramm sind Weltmeiste r -
innen, Bundesliga-Spielerinnen sowie Trainer aus dem FFC-Erfolgsteam.

Kursgebühr je Teilnehmerin € 150,–
In der Kursgebühr enthalten sind die Spielausrüstung (Trikot, Hose und Stutzen)
sowie die Verpflegung und Betreuung zwischen den Trainingseinheiten.

PARTNER DER FFC-MÄDCHENFUSSBALLSCHULE

SIDISportmanagement

Seite 21 – 19-11-2014_Seite 21  03.11.14  11:01  Seite 1



Trotz Niederlage ein Schritt nach vorne:
Die dritte FFC-Mannschaft unterlag im

Heimspiel gegen den FFC Wacker Mün-
chen trotz einer guten spielerischen 
Leistung mit 0:1. In der Regionalliga-
Tabelle ist der Aufsteiger zwar nun Vor-
letzter, allerdings mit Tuchfühlung zum 
rettenden Ufer.

Gegen die im bisherigen Saisonverlauf
überraschend starken Gäste agierte der 
1. FFC Frankfurt III zunächst aus einer dicht
gestaffelten Defensive, so dass Wacker
mehr vom Spiel hatte und insbesondere
nach Standardsituationen immer wieder
Gefahr ausstrahlte. In der Folge versuchte
das Team von Trainerin Anne Engel, den
Gegner früher zu stören und so für Ent-
lastung zu sorgen. Die besten Chancen für
den amtierenden Hessenliga-Meister vor
dem Pausenpfiff vergab Jessica Losert: Zu-
nächst setzte sich die 18-Jährige auf der
linken Seite durch, entschied sich dann
aber für einen Abschluss aus „unmög-
lichem“ Winkel statt den Ball zurückzu-
legen. Kurz darauf versuchte es die Mittel-
feldspielerin mit einem 18-Meter-Schuss –
auch hier wäre ein Pass auf Jill Bohling, die
ansonsten dem Kader der zweiten Mann-
schaft angehört, die bessere Alternative
gewesen.

Früher stören und selbst die Initiative er-
greifen, so lautete dann auch die Marsch-
richtung für die zweite Hälfte, die der FFC
über weite Strecken gut umsetzte. Jill Boh-
ling und Celina Ochs erarbeiteten sich wei-
tere Torchancen, doch der einzige Treffer
des Tages fiel dann, nach einer kleinen Un-
achtsamkeit, auf der anderen Seite: Mae-
ve Burger traf in der 75. Minute für das
Team aus der bayerischen Landeshaupt-
stadt. Karina Witt hatte nach einer Ecke
noch den Ausgleich auf dem Fuß, doch
auch sie konnte die sechste Niederlage im
achten Saisonspiel nicht verhindern.

„Wir müssen weiter an unserer Chancen-
verwertung arbeiten“, analysierte die mit
der spielerischen Leistung ihrer Mannschaft
nicht unzufriedene Trainerin Anne Engel.
„Ein Punkt wäre schön und nach dem Spiel-
verlauf sicher auch verdient gewesen, aber
nun blicken wir nach vorne.“ Am kommen-
den Samstag, 8. November 2014, 14.00
Uhr, geht’s beim FC Ingolstadt 04 darum,
den direkten Abstiegsplatz wieder gegen
den Relegationsrang einzutauschen. „Ein
echtes Sechs-Punkte-Spiel, das wir unbe-
dingt gewinnen wollen, um den Abstand zu
den Mannschaften vor uns nicht zu groß
werden zu lassen“, weiß Anne Engel um
die Bedeutung dieses Kellerduells.

1. FFC Frankfurt III, IV,  Mädchen

22

1. FFC Frankfurt III

1. FFC Frankfurt Mädchen
Nicht nur aufgrund der Herbstferien

wartet die U15 des 1. FFC Frankfurt
nun schon seit fast einem Monat auf ihr
viertes Saisonspiel in der C-Juniorinnen
Hessenliga: Die für heute bei Eintracht
Wetzlar angesetzte Partie ist verlegt
worden, ein Nachholtermin stand bei
Redaktionsschluss noch nicht fest. So er-
gibt sich in einem recht chaotisch wir-
kenden Liga-Spielbetrieb mit vielen Aus-
fällen ein wenig aussagekräftiges Ta-
bellenbild. Spitzenreiter Germania
Pfungstadt hat mit sechs Spielen bereits
doppelt so viele wie der 1. FFC Frank-

furt absolviert. Immerhin: Das Team von
Trainer Paulo Ferreira kann mit neun
Punkten aus drei Spielen, ebenso wie
die MSG Pohlheim, eine optimale Aus-
beute vorweisen. Das nächste FFC-
Heimspiel gegen Pfungstadt ist für den
kommenden Samstag, 8. November
2014, 11.00 Uhr, geplant. Auch der
jüngste FFC-Jahrgang war bereits von
einer Spielabsage betroffen, und zwar
sehr kurzfristig:  Das Team von Trainer-
Duo Sebastian Beier und Alexandra
Werwitzke bereitete sich gerade auf
das Heimspiel gegen den SV Gries-

heim Tarik vor, als die Gäste eine halbe
Stunde vor dem Anpfiff telefonisch mit-
teilten, nicht anzutreten. Auch wenn die
Partie mit 3:0 für den 1. FFC Frankfurt in
die Wertung der D-Junioren Kreisklasse
eingeht – eine sportliche Entscheidung
auf dem Rasen wäre den FFC-Juniorin-
nen lieber gewesen. Die nächste Gele-
genheit, drei Punkte auf dem „her-
kömmlichen“ Weg einzufahren, gibt’s
am kommenden Samstag, 8. Novem-
ber 2014, 12.45 Uhr, wenn die TSG
1951 Frankfurt II der Gastgeber des
FFC ist.

1. 1. FFC Frankfurt IV                  9      7     1     1     24:11     22
2. FSG Haitz/Langens./Langenb. 8     6     1     1     31: 6     19
3. SVP Fauerbach                         8     6     1     1     29:10     19
4. SG Bornheim/GW II                  9     4     2     3     29:23     14
5. Spvgg. Bad Nauheim                9     3     4     2     13:21     13
6. FSG Usinger Land                     7     4     1     2     22:15     13
7. TSG 51 Frankfurt                    10     4     1     5      17:21     13
8. SG Wiking Offenbach                9     4     1     4      17:19     13
9. Alemannia Niedermittlau          9     3     1     5     16:21     10

10. TGM/SV Jügesheim                  9     3     1     5     22:29     10
11. 1. FFV Oberursel                       8     2     1     5      16:19      7
12. SV Niederursel                          9     1     3     5     12:38      6
13. 1. FC Mittelbuchen II               10     0     2     8     4:19      2
Stand: 3. November 2014

Tabelle Gruppenliga

Der 1. FFC Frankfurt IV hat seine Tabellen-
führung in der Gruppenliga verteidigt: Die

Mannschaft von Trainerin Steffi Engel setzte
sich gegen den 1. FC Mittelbuchen II mit 
2:1 durch. Auf die FFC-Führung von Samantha
Zalewska (66.) antwortete Mittelbuchens Tea
Fajikovic postwendend (67.), so dass zunächst
alles auf eine Punkteteilung hindeutete. Erst in
der 87. Minute erzielte Lisa Vetter den Sieg-
treffer für den alten und neuen Spitzenreiter,
der allerdings ein Spiel mehr als die Verfolger
FSG Haitz/Langenselbold/Langenbergheim
und SVP Fauerbach absolviert hat. Weiter
geht’s am kommenden Samstag, 8. November
2014, 17.00 Uhr, mit einem Auswärtsspiel 
gegen die Spvgg. Bad Nauheim.

1. FFC Frankfurt IV
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Steffi Jones, Fußball-Weltmeisterin und Allianz Kundin

Immer einen Schritt 
vorausdenken.

ist mir wichtig:

Machen Sie sich jetzt
bereit für Ihre Zukunft.
Steffi Jones weiß aus Erfahrung:
Wer mit seiner Altersvorsorge 
wartet, verzichtet auf Geld.
Darum setzen Sie lieber jetzt 
auf attraktive Renditechancen 
– mit Vorsorgelösungen der
Allianz. Wie Sie davon profitieren,
erfahren Sie gleich hier:

allianz.de/zukunftplanen

Hoffentlich Allianz versichert.
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Zufriedenheit garantiert.
Das kostenlose Girokonto – jetzt 
mit Zufriedenheitsgarantie*.

* Kostenlos nur bei privater Nutzung und ab mind. 1.200 € monatl. Geldeingang, sonst 9,90 € je Monat. Gutschrift 50 € zum Start 
3 Monate nach Kontoeröffnung und nur, wenn noch kein Zahlungsverkehrskonto bei der Commerzbank besteht. Zahlung 50 € 
bei Nichtgefallen erst nach aktiver Kontonutzung über mind. 1 Jahr (mind. 5 monatl. Buchungen über je 25 € oder mehr) und nach-
folgender Konto kündigung unter Angabe von Gründen binnen 15 Monaten nach Kontoeröffnung.

Jetzt in Ihrer Filiale oder unter www.commerzbank.de/girokonto

Mit Zufriedenheitsgarantie:

zum Start*
bei Nichtgefallen*+
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